
Buchbesprechungen
sandern auch der Miss10ns- und Kelıgionshıistoriker, selbst der Mıiıssıonar
dem erf für diıe Schrift dankbar Se1m well N'1E Ee1IN Beıltrasg 1st Z UL Be-
handlung un d Eroörterung VON grundlegenden, grundsätzlichen und praktischen
Problemen dıe auch zveute noch und HMMET wıieder die m1issıonNnarische 10
keıt und Bemuhung beschäftıigen se@] 1ı qaußerchristlichen x{ { 1L
Innerchristiichen Raum P 11ischleder

Zur Ethnographie der Bhıls un aul Konrad 214 146=
tafeln muiıt 45 Abh (Sondera  ruc Aaus Anthropos Bd XX AA 59)

Fın Volk zwischen Gestern Un Morgen Meine Fahrt den Bhago! -
Bhıls 38 Zentralindien. Kin JLatsachenbericht Von aul Konrad

V 364 INı} 261 Bıldern (19539) er|! (unesliks Buchh.
F Kitzler, Preiskretscham ÖS 4! RM
In Qiesen beiden Veröffentlichungen denen dıe erste für 155€e11-

scha  Hiche Yachkreıise, dıe zweıle für aqlle Missionsinteressierten bestimmt ist
gıbt der Verfasser sSe1INEN Bericht uber C111 LKOorschungsreise dem VOTLI-
arıschen Volke der Bhıiıls 11}2 Zentralindien Deıt CINISCH ahren ıst dle M1SS1OG-

der Bhiıls vo  — Steyler Patres aAus deı Hand lnırer Begrunder, fran-
zOs1ıscher hkapuzıner uüubernommen worden In der riıchtigen rkenntnis, daß
dıe Missionlerung UFr bei nNnknuüupfung dıe volkliche und relig1öse L1ızenart
Erfolg haben kann, verbinden die Mi1ıssionare mı7 ihrer Jätigkeılt eihno-
graphıische Studien Die französischen Missıionare die jahrelang uUuVoO
dem gleichen Gebiete gearbeıtet hatten der Meinung Die Bhıls SIN
Realisten un haben keine CEISCNCN religı10sen 1deen! Die emuhungen Kon-
rads aber haben ergeben, daß hınter anımıstischen und hinduisiischen VOor-
stellungen der Glaube ec1Nen ott den Schöpfer und Vater der Welt leht
die üuübrıgen Götter sSınd 1U SC1INE€E 5 9 Angestellten An diesen religıösen
Urbestand vVEITIMAS dıe Missionierung wieder anzuknüpfen.

Besonders das zweite Buch ıst spannend und lebendig geschrieben. Auf
Grund der mustergulligen ethnographischen Beobachtungen ersteh C111 SYIM-
pathısches ıld dieses hıslang unbekannten Volkes Vlıt den Eriehnisberichten
sınd grundliche Überlegungen uüber die Mıiıssıonsmethode verbunden Dıe
Nüssige Art des chreıbens der interessante nna der überaus reiche un:
schone Bilderschmuck dabei der erstaunlich nıedrige Preis lassen 1i1NnNe weiıte
Verbreitung des Buches 1111 Volke und damıit ıne vermehrte Anteilhahme
SeTeS gläubıgen Volkes 2881 den Sorgen und Schwierigkeiten der M1issions-
arbeıt Thoffen Dr S1iegmund.

Dr Z£oetmulder Pantheisme en Monisme de JSavaansche
Soeloek-Litteratuur ‚J Berkhout Nıjmegen 1935 8() HE 430
Das vorliegende Werk bringt Beıltrasg den ostasıatıschen Lehren

der Religionen, die dort us em westlicheren Asıen eingeführt sind; U1n
darın ZEISCH, WIE sich einzelne een, der uchn >  n  e SystemeEigenheiten und Absonderlichkeiten umbilden Wir sind solche Dınge
gerade Asıen, hbesonders Uus Ostasıen gewöhnt, die budchistische Ver-

hat
tretung Vorderindiens sich dıie verschiedensten Untergruppen gespalten
tarker.

Schon Vorderindien erlehte HNan as, 1111 (Osten allerdings um
So uch hier. Mohammedanismus und Hirndulsmus erfahren

pantheistische und monistische Auffassungen, oft S  eNug durchaus syste-matischer, fast wissenschaftlicher Weise ausgebaut. uch die Emanation,
1ı1ne besonders asiatısche Angelegenheit, ist dort verschiedenen Stufen
verireten.

Diese Systeme werden eingeborner Sprache nach Handschriften und
Publikationen vorgelegt. Besonders spielt das Buch V Bonans Ee1INE Rolle,



Ö Buchbe sprechungén
über das WIT ine Dıiıssertation VO Schrieke (Leiden 1916 ZUTr Ver-
fügung en Wir kommen dabel In die alteste mohammedanısche Literatur
Indonesiens, be1l der auch eine zweıte Dissertation 4US Leiıden führend wurde:

Kraemer. Een Javaansche Priımbon u1t de zestiende CCUW, 1921
ert biıetet eıne sehr eingehende Untersuchung. Das uch 1at VOr

allem deswegen selinen besonderen Wert, als WIT uch hler wiederum
sehen, WIe selbst genormte Religionssysteme, w1ıe der Mohammedanismus,
der sich allerdings 1n Westasıen schon zersplittert a  © uch 1m Sstien
Färbungen annahm, dıe wenigstens intensives Beschäftigen mit dem System
voraussetzen. Daß dabe!]l manchmal, ja oit >  eNU;  5 uch Annäherungen selbst

das Christentum vorkommen, ist bekannt, WI1I€e enn die russisch-
orthodoxe Kırche dem uddhısmus ın China und Japan mehr zusagle als
andere 5ysteme, allein WE  ba N der konostase Diese Erscheinung der syste-
matischen Symbiose ıst iıne prinz!plielle für das Studium der VOeI-

gleichenden Religionswissenschaft, daß in  — DU m1t großem Nutzen solche
Bucher studieren annn nd darin bietet uns der Verfasser gerade fiür ()st-
asıen ein Buch, das auf die D)auer uch qals Grundlage fuür solche Studien
1m stien be! uns 1m Abendland seine Bedeutung bewahrt

Hestermann.

Künneth un Schreiner, Die Natıon DOT ott Zur Botschaft der
Kırche 1m Dritten Reich Aufl Wichern-Verlag, Berlın 1937
4°9, 512 Geb 7,20
Dieses Buch, das wenıge ochen nach seiner ersten Ausgabe 1nNne

zweiıte Auflage notwendig machte, ist eine Sammlung Vo Abhandlungen VeI-

schıiedener Autoren uber aktiuelle Fragen der Gegenwart aus dem wichtigen
Grenzgebiet zwıischen irdisch sozlaler, staatlıcher einerseılts un Kıiırche
un elIC. Gottes anderseıts. Irotz des zeitlich bedingten Anlasses ıhrer
Entstehung omm der Schrift in verschiedener Hinsicht ine allgemeine
grundsätzliche Bedeutung ZU; die Ssie uch für den Missionar als wertvoll
un wichtig erscheinen 1äßt Denn uch In der ission sıind die Fragen ach
dem Verhältnis Rasse, olk un oikstum, aat, ec uUuSW Kıiırche
117 Chrıstentum akut und VvVo prinzıpleller Wichtigkeıit. In dieser Beziehung
ıst namentlich der eTr.  C  S  te eil des Buches bedeutsam Hingewlesen se1 i{wa
uf folgende Beıträge: Die bibhlısche ifenbarung un die Ordnungen Gottes;
Die Rasse qals biologische röße; Die Kasse qls WeltanschauungsprinzIip;
Möglichkeiten und Grenzen der Eugenik; Das ite Testament; Das uden-
problem un die Kirche; Volk un Volkstum; Staat un Reich uUuSW. Der
zweite e1] handelt Her die Bezıehungen zwıschen Deutschtum und Christen-
tum. (Hıer waren besonders In der TI  en bhandlung VO Johannes VO

Walter „Überblick über die geschichtlichen Beziehungen zwıschen Christen-
itum nd Deutschtum“® mehrere orrekturen anzubringen.) Der drıtte un
letzte 211 des Buches hat ZU111 Gegenstande die Völkisch-religiösen Bewegun-
—  T  € der Gegenwart, VOT denen TEeill 138388 1ne Auswahl geboten wird: Die
Deutschkirche:;: Die nationalkırchliche Bewegung; 71auers „Deutsche
Gottischau; „Deutsche Gotterkenntnis“ (Haus Ludendor{f).
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